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© Ausschnitt aus der Landeskarte
1:25 000, Blatt 1152, Ibergeregg

Die Höhenkurven einer topographischen

Karte sind zwar geometrisch
exakte Formlinien mit einer
bestimmten Äquidistanz (=vertikaler
Abstand von Höhenkurve zu
Höhenkurve), aber sie allein ergeben
noch kein anschauliches Bild des
Geländes.

Eine Reliefschattierung hilft uns,
die Geländeformen besser zu erkennen.

Für die Reliefdarstellung wird
eine Beleuchtung von Nordwesten
her angenommen, weil wir uns
gewohnt sind, dass beim Schreiben das
Licht von oben und von links her
kommt.

Vergleiche zuerst den Verlauf der
Höhenkurven und der Gewässerlinien mit
dem gedruckten Relief. Versuche im
unteren Abschnitt mit einem weichen
Bleistift die Hänge in der Fortsetzung
zu schattieren.

Beachte:

- Je stärker ein Hang vom Licht
abgewendet ist, desto dunkler muss er
getönt werden.

- Je näher beim Grat oder Gipfel, desto
kontrastreicher ist zu schattieren.

- Am Schluss die Geländeformen auf
der Lichtseite herausarbeiten.

Eine nicht ganz leichte Aufgabe.
Viel Erfolg!
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